
Der lange Weg bis zur Ladäärne
Riehen. Der Laternen-Maler Lorenz Grieder stellt in der Galerie Lilian Andrée Bilder aus

David Wohnlich

Politisches, Absurdes, Komisches. Lorenz Grieder in der Galerie Lilian Andrée mit seiner «Bibel», dem Skizzenbuch.  Foto Tino Briner

Bis das Sujet einer Clique 
und die entsprechende Ge-
staltung der Ladäärne fest-
stehen, ist viel Vorarbeit nö-
tig. Die Ausstellung «skizze-
let!» von Lorenz Grieder zeigt 
anschaulich, was diese Vor-
arbeit in Bilder fassen kann.

Eine Alphornbläser-Cho-
reografie mit Alpenhintergrund 
als «Faulhorn Tatoo», verknö-
cherte Offiziere, auf einem flie-
genden Frauenkörper sitzend, 
als «bemannte Drohne», ein 
aus den Fugen geratener Alt-
kommunist vor einem nach wie 
vor frischen Mao-Bildnis – es 
scheint nichts zu geben, was für 
den Grafiker und Ladäärne-
Mooler Lorenz Grieder (57) 
kein Thema wäre.

«Das ist meine Bibel», sagt 
er und präsentiert ein Skizzen-
buch, in dem er Tag für Tag Er-
eignisse dokumentiert, die ihn 
bewegen: Politisches von nah 
und fern, Absurdes, Komisches, 
manchmal scheinbar Belang
loses. «Oft reicht ein einziges 
Wort – zum Beispiel ‹Elefanten-
runde›.» Aus dem Wort wird 
eine Skizze, manche dieser 
Skizzen entwickeln sich weiter, 
werden zu Bildern. Und einige 
wenige schaffen es sogar auf 
die Leinwände der Ladäärne  
einer bekannten Stammclique, 
für die Lorenz Grieder seit rund 
25 Jahren malt und in der er 
auch selber als Tambour mit-
marschiert.

mit biss. Arbeiten im mittleren 
Stadium – also Bilder – sind 
nun in der Riehener Galerie  
Lilian Andrée ausgestellt. Man-
che von ihnen sind auf Anhieb 
zu verstehen, andere muss 
man wie Bilderrätsel entschlüs-
seln. Alle offenbaren sie einen 
zwar bissigen, aber immer lie-
bevollen Umgang mit den Ku-
riositäten des täglichen gesell-
schaftlichen und politischen 
Lebens. 

Lorenz Grieder skizziert 
und malt nicht nur, er wählt 
auch das jeweilige Sujet für sei-
ne Stammclique aus und redet 
massgeblich bei den Kostümen 
mit. Die Entscheidung für ein 
Sujet fällt intuitiv – «das, wel-
ches am meisten Biss hat». 
Trotz der scheinbaren Leichtig-

keit der Sujetwahl spielen da
rin bei Grieder geradezu aka-
demische Überlegungen mit, 
etwa die wichtige Unterschei-
dung von blosser Illustration 
und künstlerischer Umset-
zung. Für ihn ist das, was ledig-
lich ein Ereignis überhöht  
bebildert, noch längst nicht 
Ladäärne-tauglich. 

Seine hohen Ansprüche 
dürften während seiner soli-
den Ausbildung gewachsen 
sein: Nach einem Vorkurs an 
der Basler Kunstgewerbeschu-
le studierte er an der Akademie 
der Angewandten Künste in 
Wien sowie an der dortigen 
Höheren Grafischen Bundes-, 
Lehr- und Versuchsanstalt, ei-
ner Institution, deren Namens-
gebung er mit einigem 
Schmunzeln zu rekonstruieren 

versucht. Bis 1999 lebte Grie-
der in Wien und in Nieder
österreich als freischaffender 
Grafiker und Maler. 

Kritik. Zur Jahrtausendwende 
kam er nach Basel und lebt 
seither als freischaffender 
Künstler in der Fasnachtsstadt 
– mit durchaus gemischten Ge-
fühlen, was die Fasnacht be-
trifft. Fasnacht ist für ihn kein 
«Event», kein Fest. Grieder 
möchte eine Fasnacht mit viel 
künstlerischer Freiheit, mit ei-
nem anarchischen Anhauch – 
er stellt selbst die Notwendig-
keit des Cortège infrage. Die 
«Happy Bebbi – hesch mi gseh»-
Attitüde, wie er sagt, gefällt 
ihm gar nicht, so wenig wie das 
mangelnde thematische oder 
inhaltliche Interesse der meis-

ten Fasnächtlerinnen und Fas-
nächtler. Selbst in seiner eige-
nen Clique vermisst er das En-
gagement der Kollegen: «Wenn 
zwei oder drei sich während 
des Prozesses für meine Arbeit 
interessieren, dann sind das 
schon viele.»

Die kritische Haltung ver-
leitet Grieder jedoch nicht zu 
sarkastischen künstlerischen 
Kommentaren auf den Ladäär-
ne. Seine künstlerische Spra-
che bleibt liebevoll und humor-
voll, verliert nie an Niveau und 
wird nie zynisch. Schockieren 
will er nicht – «das Lächeln des 
Betrachters ist mein schönster 
Lohn». Und vielleicht gelingt es 
ihm auch dieses Jahr, eine 
Ladäärne für die Ewigkeit zu 
schaffen – denn eine gute 
Ladäärne brenne nicht nur ein-

fach drei Tage lang, sie brenne 
in den Köpfen der Menschen 
weiter.

Das diesjährige Sujet will 
der Künstler ebenso wenig ver-
raten wie den Namen der Cli-
que, für die er arbeitet; es ist in 
der Ausstellung folglich nicht 
präsent. Wer allerdings auf-
merksam durch die Galerie 
geht, wird bemerken, dass Lo-
renz Grieder zu fast allem, was 
uns im letzten Jahr bewegt hat, 
seine lächelnden Kommentare 
abgegeben hat – und dass ein 
ziemlich brisantes Thema 
fehlt… Des Rätsels Lösung.
Galerie Lilian Andrée, Gartengasse 
12, Riehen. Lorenz Grieder,  
«skizzelet!», bis Sonntag, 1. März. 
Di–Fr 13–18 Uhr,  
Sa 11–17 Uhr, So 13–16 Uhr.

> www.galerie-lilianandree.ch

«Irgendwann wird einigen das Lächeln vergehen»
Balz Stückelberger über Facebook, Blogs, Twitter und die neue Informationsvermittlung im Internet

interview: philipp loser

Die Internetwelt wird immer kompli-
zierter. Politblogger Balz Stückel-
berger (36) aus Arlesheim hat ein 
paar einfache Antworten. 

BaZ: Herr Stückelberger, in diesen Zei-
ten verliert man leicht den Überblick. Die 
Kluft zwischen twitternden, xingenden, 
facebookenden Menschen und dem 
Rest wird immer grösser. Geben Sie uns 
einfache Antworten: Was ist ein Blog?

balz stückelberger: Ein Blog ist 
eine Internetseite, die regelmässig 
aktualisiert wird und meistens per-
sönliche Ansichten zu einem x-belie-
bigen Thema enthält. Man muss sich 
das als Internet-Tagebuch vorstellen. 
Heute gibt es schätzungsweise eine 
Viertelmilliarde Blogs. Die Themen 
reichen von «Meine Katze und ich» 
bis zum Politblog von Bundesrat Leu-
enberger.

Warum haben alle meine Freunde ein 
Facebook-Profil?

Weil offenbar das Bedürfnis nach ei-
nem sozialen Netzwerk im Cyber-
space besteht. Auf Facebook werden 
meistens Banalitäten ausgetauscht. 
Dennoch darf die Bedeutung solcher 
Netzwerke nicht unterschätzt wer-
den, vor allem in Bezug auf die politi-
sche Meinungsbildung. Heute ist eine 

Facebook-Gruppe ein fester Bestand-
teil jeder Abstimmungskampagne. 
Noch nie war es so einfach, seiner po-
litischen Haltung Ausdruck zu verlei-
hen: Auf Knopfdruck kann man für 
oder gegen etwas sein. Das finde ich 
faszinierend.

Nicht auch erschreckend? Ich versuche 
immer wieder, meinen Freunden die 
Gefahren von Facebook näher zu brin-
gen (Datenklau, totale Überwachung, 
etc.). Sie haben nur ein mitleidiges 
Lächeln für mich übrig. 

Irgendwann wird einigen das Lächeln 
vergehen. Zum Beispiel dann, wenn 
ein Arbeitgeber merkt, dass ein Mit-
arbeiter täglich einen neuen Yazee-
Rekord auf Facebook aufstellt und 
das auch alle seine Freunde wissen 
lässt. Oder wenn jemand Fotos von 
Partys veröffentlicht an Tagen, an de-
nen man krank gemeldet ist. Das ist 
alles schon vorgekommen. 

Noch heftiger wird momentan von Twit-
ter geredet. Was ist davon zu halten?

Twitter ist eine Form des Mikro-Blog-
gings. Da kann man mit wenigen Zei-
chen der Welt mitteilen, was man ge-
rade macht.

Ist das nicht zu einfach? Als Obama sei-
nen Vizepräsidenten vorstellte, wussten 
es Twitter-Nutzer zuerst. Als auf dem 

Hudson-River ein Flugzeug abstürzte, 
berichtete ein Twitterer vor allen anderen 
Medien. Was erleben wir hier?

Zum einen erleben wir eine enorme 
Beschleunigung der Medienwelt. 
Gleichzeitig – und das ist fast noch 
spannender – führen die neuen Tech-
nologien auch zu einer gewaltigen 
Demokratisierung der Informations-
vermittlung: Jeder und jede kann 
hier und jetzt und ohne grossen Auf-
wand die ganze Welt mit einer Infor-
mation versorgen.

Oder mit einer Information irreführen.
Richtig. Deshalb liegt ja auch die 
grösste Herausforderung unserer In-
formationsgesellschaft nicht auf der 
Sender-, sondern auf der Empfänger-
seite. Es geht darum, die eingehen-
den Informationen zu filtern und zu 
gewichten.

Wollen Sie noch etwas anfügen? Von 
Ihrer Eitelkeit hatten wir es ja schon…

… nein, diese Freude mache ich Ih-
nen jetzt nicht. Wer mag, kann ja mal 
googeln, was ich sonst noch zum The-
ma Information zu sagen habe. Ich 
sag nur: Das Buch, das ich zu diesem 
Thema geschrieben habe, ist auch 
kein Bestseller. 

> Fortsetzung am Mittwoch
> www.dometownarlesheim.ch

das wochengespräch
als e-mail-interview

von: balz stückelberger
an: basler zeitung
betreff: mikro-blogging

Ein Frühstück in der 
Confiserie Brändli
Fragen. Haben Sie eine Frage an 
Balz Stückelberger? Mit etwas Glück 
gewinnen Sie einen Frühstücksgut-
schein für zwei Personen in der Con-
fiserie Brändli in Arlesheim. Senden 
Sie Ihre Frage mit Adresse und Tele-
fonnummer an interview@baz.ch 
oder an Basler Zeitung, Aeschen-
platz 7, 4002 Basel. Einsendeschluss 
ist Mittwoch, 18 Uhr. Die Gewinner- 
und eine Auswahl weiterer Fragen 
erscheinen am Freitag in der BaZ.

was läuft wo?

Privat mit Pascal Bruckner
basel. Heute um 18.30 Uhr im Forum 
Fnac Basel (Steinenvorstadt 5) 
philosophiert Pascal Bruckner zum 
Thema «Privates Leben im Umbruch: 
Entwicklungen im 20. Jahrhundert». In 
französischer Sprache. Eintritt frei.
> www.fnac.ch

Der UBS-Crash
basel. Morgen Mittwoch um 19.30 Uhr 
spricht in der Buchhandlung  
Bider & Tanner (Aeschenvorstadt 2)  
der BaZ-Wirtschaftsredaktor Andreas 
Möckli mit dem Autor Lukas Hässig über 
dessen Buch «Der UBS-Crash – wie eine 
Grossbank Milliarden verspielte». Der 
Autor Lukas Hässig zeigt die Hintergründe 
und Zusammenhänge des Scheiterns 
eines zu den grössten der Branche 
gehörenden und vermeintlich vorbildlich 
geführten Finanzkonzerns auf.
> www.biderundtanner.ch

Frauen-Schreibtisch
basel. Die Autorinnen des Netzwerks 
schreibender Frauen, Femscript, treffen 
sich regelmässig zum Schreibtisch,  
um eigene Manuskripte sowie Projekte  
von Gastautorinnen zu diskutieren. Der 
Schreibtisch trifft sich heute um 19 Uhr im 
Unternehmen Mitte (Gerbergasse 30).
> www.femscript.ch
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glückwunsch

101. Geburtstag
PRATTELN. Heute feiert Elsa Wagner-
Scholer ihren 101. Geburtstag. Sie wohnt 
noch immer in ihrem Heim an der Kirsch-
gartenstrasse 11 und macht noch selbst-
ständig den eigenen Haushalt. Die Basler 
Zeitung möchte sich den Gratulanten an-
schliessen, wünscht ihr einen wunder-
schönen Tag im Kreise der Familie und 
wünscht von Herzen weiterhin beste 
Gesundheit und viele sonnige Stunden.

Eiserne Hochzeit
REINACH. An der Fleischbachstrasse 19 
können heute Hedy und Walter Wohl
gemuth-Wiggli das seltene Fest der 
eisernen Hochzeit feiern. Nach fünf Jah-
ren «Bekanntschaft» gaben sie sich vor 
65 Jahren das Jawort. Beide erfreuen 
sich bester Gesundheit, besorgen den 
Haushalt und den Garten noch selber. 
Auch nehmen sie regen Anteil am Alltag 
und diskutieren mit ihren drei Kindern und 
fünf Enkelkindern über das Zeitgesche-
hen. Die Basler Zeitung gratuliert von 
Herzen und wünscht den langjährigen 
Abonnenten weiterhin viele erfreuliche 
gemeinsame Stunden. gratulationen@baz.ch
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